
Der einsame Baum

Ins Auge sticht kein Baum im Walde,

doch tut er es als Solitär.

Auf weiter Flur, auf nackter Halde,

da zieht er Blicke an, ja mehr,

der Stämmige kann dich begeistern,

du trittst heran und musterst ihn.

Welch Zeiten musste er schon meistern,

wie viele Schatten warf er hin?

Du liest in seiner Rinde Sagen,

sein Astwerk zeigt der Stürme Raub.

Ein Schläfchen, ruft er, darfst du wagen,

im Schutz von grünem Kronenlaub.
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